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Tools
Du glaubst, du hast den E-Commerce im Griff, weil du deine Produkte irgendwie
verkauft bekommst? Dann viel Spaß beim Überleben im Jahr 2025 – ohne
datengetriebene Entscheidungen, Preistracking, Lagerprognosen und Conversion-
Zahlen in Echtzeit. Willkommen bei Seller Board – dem Tool, das deinem
Amazon-Business zeigt, wie viel Geld du wirklich verdienst. Und wie viel du
gerade verbrennst.

Was Seller Board ist – und warum Amazon-Händler ohne es blind fliegen
Wie du mit Seller Board deine echten Gewinne und Verluste in Echtzeit
trackst
Welche Analyse-Tools dir helfen, Preis, Lagerbestand und PPC-Kampagnen
zu optimieren
Warum Seller Board mehr ist als ein Controlling-Tool – sondern dein
operatives Cockpit
Wie du FBA-Gebühren, Retouren und versteckte Kosten endlich transparent
machst
Warum Seller Board die Geheimwaffe gegen sinkende Margen ist
Die wichtigsten Funktionen im Detail – von Profit-Dashboard bis
Erstattungsanalyse
Welche Fehler du als Amazon Seller ohne Seller Board garantiert machst
Step-by-Step: So integrierst du Seller Board in dein Amazon-Business
Fazit: Daten schlagen Bauchgefühl – besonders im Amazon-Dschungel

Was ist Seller Board? Amazon-
Controlling für Erwachsene
Seller Board ist keine dieser weichgespülten E-Commerce-Apps mit hübschen
Dashboards und null Aussagekraft. Es ist ein knallhartes Analyse- und
Controlling-Tool für Amazon-Händler, die wissen wollen, was wirklich Sache
ist. Keine Schätzungen, keine Bauchgefühle – sondern brutale Realität auf
Zahlenbasis. Seller Board verbindet sich direkt mit deinem Amazon Seller
Central-Konto und zieht sich alle relevanten Daten, um dir zu zeigen: Wo
verlierst du Marge? Welche Produkte sind unprofitabel? Welche PPC-Kampagne
frisst dein Budget?

Im Zentrum steht das Echtzeit-Profit-Dashboard. Hier siehst du nicht nur
Umsätze, sondern auch Kosten – und zwar alle. Von FBA-Gebühren über
Versandkosten bis hin zu Lagergebühren, Retouren, PPC-Ausgaben und sogar der
Umsatzsteuer. Seller Board rechnet dir deinen tatsächlichen Gewinn pro
Produkt, Tag, Monat oder SKU aus. Und das nicht irgendwann, sondern live.
Willkommen in der Welt von datenbasierter Unternehmensführung.

Die meisten Amazon Seller glauben, ihre Margen zu kennen. Die Wahrheit? Sie
liegen oft daneben – massiv. Weil sie versteckte Kosten nicht einrechnen,
weil sie ihre PPC-Kampagnen nicht sauber auswerten oder weil sie gar nicht



merken, wie viel Geld sie durch Lagerüberbestand oder verpasste Erstattungen
verlieren. Seller Board macht Schluss mit dieser Intransparenz. Es ist dein
Finanzchef, dein Datenanalyst und dein Alarmgeber in einem.

Die Integration ist denkbar einfach: Du verbindest dein Seller Central-Konto,
gibst deine Einkaufspreise ein, legst optionale Zusatzkosten wie Verpackung
oder Fulfillment fest – und der Rest läuft automatisch. Seller Board zieht
sich alle Daten, aktualisiert stündlich und liefert dir eine unverfälschte
Sicht auf dein Amazon-Business. Für jeden, der mehr sein will als ein Hobby-
Händler, ist dieses Tool Pflicht.

Profit-Tracking in Echtzeit:
Warum Seller Board dein
Margen-Rettungsanker ist
Das Buzzword “Echtzeit” ist in der Software-Welt oft ein Marketing-Witz.
Nicht so bei Seller Board. Hier bedeutet Echtzeit: Du siehst, wie sich deine
Marge verändert, sobald Amazon eine Gebühr bucht, ein Kunde zurückschickt
oder ein Klick auf deine PPC-Anzeige erfolgt. Kein Warten auf Monatsberichte.
Kein Excel-Sheet-Bingo. Nur pure, aktuelle Zahlen – und zwar auf SKU-Ebene.

Die Profit-Analyse ist Seller Boards Herzstück. Und sie zeigt dir Dinge, die
du sonst nie sehen würdest. Beispiel: Dein Bestseller generiert viel Umsatz,
aber nach Abzug aller Kosten bleibt vielleicht ein Minus. Warum? Weil du dich
bei der PPC-Strategie verzockt hast oder Amazon heimlich die Lagergebühren
erhöht hat. Seller Board zeigt dir diese Zusammenhänge – sofort,
nachvollziehbar und ohne Bullshit.

Besonders mächtig ist die Kostenstruktur-Aufschlüsselung. Du siehst
aufgeschlüsselt, wie viel du für Werbung, Logistik, Lager, Rücksendungen,
Amazon-Gebühren und Steuern zahlst. Und zwar nicht geschätzt, sondern exakt.
Das macht Seller Board zu einem echten Gamechanger, wenn es darum geht,
Entscheidungen faktenbasiert zu treffen – und nicht auf Grundlage von Gefühl,
Hoffnung oder Excel-Magie.

Und das Beste: Du kannst Alerts einrichten, die dich warnen, wenn deine Marge
unter einen bestimmten Schwellenwert fällt. Oder wenn sich PPC-Kosten
auffällig verändern. Oder wenn Amazon Gebühren bucht, die du so nicht
erwartet hast. Seller Board ist nicht nur Analyse-Tool, sondern
Frühwarnsystem. Es schützt dein Business vor dem schleichenden Margen-Kollaps
– und das ist in einem Amazon-Ökosystem, das gnadenlos auf Effizienz getrimmt
ist, überlebenswichtig.



Optimierung von FBA, PPC und
Lagerbestand – datengetrieben
statt blind
Seller Board bietet weit mehr als nur eine Finanzübersicht. Es ist dein
operatives Kontrollzentrum für alle entscheidenden Hebel im Amazon-Vertrieb.
Und das bedeutet: PPC-Kampagnen, Lagerbestände, Produkterstattungen und sogar
Langzeit-Lagergebühren – alles in einem Tool, alles analysierbar, alles
steuerbar.

Fangen wir mit PPC an. Seller Board integriert deine Amazon-Werbedaten und
verknüpft sie mit deinem realen Gewinn. Du siehst nicht nur Klickpreise und
Conversions, sondern auch, ob eine Kampagne wirklich profitabel ist. Das
macht den Unterschied zwischen “viel Traffic” und “viel Gewinn”. Besonders
spannend: Du kannst Kampagnen auf SKU-Ebene analysieren und verlustbringende
Anzeigen sofort stoppen – bevor sie dein Werbebudget pulverisieren.

Weiter geht’s mit dem Lagerbestand. Seller Board zeigt dir, wie lange dein
aktueller Bestand noch reicht, wann du nachbestellen musst – und vor allem,
wann du zu viel auf Lager hast. Denn Überbestand kostet. Amazon berechnet
Lagergebühren gnadenlos, besonders bei Langzeitlagerung. Und genau hier hilft
dir Seller Board mit Prognosen und Alerts, die dich rechtzeitig warnen. So
verhinderst du Kapitalbindung und unnötige Kosten.

Und dann wäre da noch das Thema Rückerstattungen. Amazon macht Fehler –
regelmäßig. Produkte gehen verloren, werden falsch gebucht oder falsch
erstattet. Seller Board analysiert automatisch alle Transaktionen und zeigt
dir potenzielle Erstattungsansprüche, die du bei Amazon geltend machen
kannst. So holst du dir Geld zurück, das sonst einfach weg gewesen wäre.

Wichtige Funktionen von Seller
Board im Überblick

Profit Dashboard: Echtzeit-Übersicht über Umsatz, Kosten und Gewinn –
pro Produkt, Tag, Woche oder Monat.
PPC-Analyse: Verknüpfung von Werbekosten mit realem Produktprofit – für
datengetriebene Kampagnenentscheidungen.
Lagerbestand-Management: Prognosen, Restreichweiten,
Nachbestellvorschläge und Warnungen vor Überbestand.
Erstattungs-Tracking: Automatische Analyse möglicher Amazon-Fehler –
inklusive Anleitung zur Rückforderung.
Gebühren-Analyse: Volle Transparenz über alle Amazon-Gebühren, von FBA
bis Versandkosten.
Steuer- und Umsatzbericht: Detaillierte Auswertungen für Steuerberater
und Buchhaltung – exportierbar und revisionssicher.



So integrierst du Seller Board
in deinen Amazon-Alltag – Step
by Step
Seller Board ist kein Werkzeug für die Schublade. Es entfaltet seine volle
Power nur, wenn du es aktiv in deinen Workflow integrierst. Und das geht so:

Account verbinden:1.
Verbinde dein Amazon Seller Central-Konto über die API-Schnittstelle mit
Seller Board. Keine Raketenwissenschaft – dauert fünf Minuten.
Einkaufspreise & Zusatzkosten hinterlegen:2.
Trage für jedes Produkt die Einkaufspreise ein. Optional kannst du
Zusatzkosten wie Verpackung oder externe Fulfillment-Kosten angeben.
Alerts konfigurieren:3.
Setze Schwellenwerte für Marge, Lagerbestand und PPC-Ausgaben. So wirst
du aktiv gewarnt, bevor es teuer wird.
Dashboard analysieren:4.
Nutze das Profit-Dashboard täglich, um Trends zu erkennen und
Entscheidungen zu treffen – datenbasiert, nicht aus dem Bauch.
Erstattungen prüfen:5.
Checke regelmäßig das Refund-Modul und reiche automatisiert Claims bei
Amazon ein. Es geht um echtes Geld.

Fazit: Seller Board als
Pflichtwerkzeug für Amazon-
Seller mit Ambitionen
Wer 2025 auf Amazon verkaufen will, ohne seine Zahlen zu kennen, spielt
russisches Roulette mit dem eigenen Business. Seller Board ist nicht einfach
“ganz nett” – es ist essenziell. Es zeigt dir, wo du Geld verdienst – und wo
du es verlierst. Es deckt Fehler auf, bevor sie dich ruinieren. Und es macht
aus Vermutungen belastbare Entscheidungen.

Die Wahrheit ist: Ohne Seller Board fliegst du blind. Du glaubst, du machst
Gewinn – aber in Wahrheit subventionierst du Amazon mit jedem Verkauf. Wenn
du ernsthaft skalieren willst, brauchst du Daten. Klare, harte, nicht
diskutierbare Fakten. Und genau das liefert dir Seller Board. Punkt. Alles
andere ist Wunschdenken.


